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gahren nicht trodcn genug pr Berweubung, batb ber»
tauft. Sn ÜJ?annE)eim 5. B., wo testes ga'tjr fpnberte
bon Sßagen Slmerifaner |wljer in fcfjönfter, trodener
SSare aufgelagert waren, ift gegenwärtig effeftib fein
namhafter Vorrat mefjr am Sager. fftufjlatib, bas
früher ganj 9îorb 2)eutfcf)lanb mit Bierfäfjleholj öcr»
feljen, bringt ebenfalls, ber gegenwärtigen politifchen
Sage entfprechenb, nicht! gum ©fport unb Jüchen bie

groffen norbbeutfd)en Brauereien ihren Bebarf wieber
au! bem alten fßrobuftionSlanbe, au! Ungarn gu betfen.

©o fielen bie Berhältniffe im gafpolgmarft unb
erachte itfj e! nid)t nötig, nadhgumeifen, baff felbft ber
geringe §erbfi unb infofgebeffen ber befcfjränfte Bebarf
an gafelplg in ber Schweig an ber Sage be! allgemeinen
Btarfte! nichts gu änbern bermag. geh erwähne gur
Beachtung, bafj ber ©Eport bon gafjlplg au! Ungarn
le^teS Safjr naljegu 10,000 äöagen betrug, wobon bie

©erweis faum 300 aufgenommen Ijat. ©ine mafigebeube
Bode fpielen wir alfo nicht.

2Bie bei uns Baumriefert unb Urwalb in bie @e=

fcfjichte früherer 3al)rf)unberte tjtneingeljören, fo Oer»

fchwinben auch in Ungarn bie prächtigen ÜBälbet bon
Sal)r gu gahr mehr. Bfehr als ein gahrlpnbcrt er»

forbert ein fräftiger ©ichenftamm, bis er gur gäHung
ftarf genug unb brei (Generationen SUenfchen berliercn
fidEj auf ber äSelt, bebor bie 2lgt bem auSgematfjfenen
Baum ben SebenSnerb abhauen barf.

Bachbem ict) Sipe" "ber bie allgemeine Sage beS

gaffholggcfchäfte! eingehenbe ülufflärungen erteilt, ertaube
idh mir, glpen in eigener ©ache 9fad)ri<hten gu geben.
Gîoch bor ben SBalbberfäufen im September unb Dftober
unb bem barauf folgenben ißreiSanffchlag habe id) mein
Sager reidh auSgeftattet unb finb in ben Sängen bis
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200 cm mit wenig SluSnahmen grofje Borräte in 9îo»

manShorn, auch bon ©chnitthölgern after ÜDimenftonen.
ÜBeniger SluSwat)! hingegen befi^e bon gefpaltenem (Grofp
hotj, unb wie Sic bernommen, ift ©rfafc in trodener
2Bare für bie nächfte geil oollfommen anSgefdhlofjen.

©! empfiehlt fid) bähet, für bie gufunft erft bei
mir angufragen, ob gewünfdhte T)imenfionen am Sager
finb, unb fidh gegenüber 5h*eu Beftetlern in feiner
SBeife Oerbinblid) gu machen. Bezüglich ber greife be=

abfidhtigte ich burdjauS nicht, ben gangen Sluffcfjlag auf
meine Kunbfchaft abgulaben, fonbern ich laffe nur eine
befcheibene ©rhöljung eintreten, bie nicht bie föälfte ber
ÜJiehrforberungeu betrrägt, wie fie heute bie §änbler
in SSien unbBubapeft berlangen. ÜReine bisherige
BteÜlifte ift aufjer kraft erflärt nnb fteht bie neue
gerne gu ®ienften.

Der Klöntakrsee als Kraftquelle.
(Korr.)

©iner SRitteilung über bal Söntfdfwerf in ©latus
in 9k. 35 biefel Blattes entnehme, baff biefel 9Ber!
bem Kanton (Glarus girfa 20,000 bis 30,000 tecf)ttifc£)
oerwenbbare ißferbeftärfen gur Berfügung ftelle. ïroijbem
bie günftigen Berhältniffe bei ber Söntfd) nicht in Slbrebe

gu [teilen finb, fo mögen bod) obige Angaben unbebingt
oiel gu hoch gegriffen fein. ®a foIdÊje SRitteilungen manch»
mal in weiteften .Streifen Berbreitung unb gntereffe
finben, fo wäre el oielleicht angezeigt, eine entfpredjenbe
Berichtigung folgen gu laffen, um fo mehr, als richtige
2lufflärung über folcfje Sachen oor allem bem Söerf wie
ben Konfumenten jura Borteil gereichen.

®al ©inguglgebiet bes Söntfd) beträgt ruttb girfa
90 Guabratfilometer. Bei einer mittleren PlieberfchlagS»
menge pro galjr oon girfa 1200 bil 1300 mm ergtbt
bal eine SBaffermenge oon jirfa 110,000,000 ml fftaef)»

gewiefenetmapen beträgt aber bas 3lb flu jjwaffet höchfietts
jirfa 60 ipropnt ber 91ieberf(hlag§menge, fo ba^ alfo
noch iptfa 66 SRillionen Kubif'meter nu^bar pr Ber»
fügung ftehen. Bei einer mittleren Fallhöhe oon jirfa
380 Bieter unb unter ber Borauêfeipng, bap bie etef»

trifd)e ©nergie nur währenb 11 ©tunben bes ïageS
gebraucht werbe (@onti» unb geiertage ebenfalls au§»

gefchloffen), ergibt bal eine Kraft oon jirfa 19,000 PS
(ejcl. 10 fßrojent Berluft burch Uebertragung). ®abei
ift angenommen, bag fein Siter SBaffer mehr burch bas
alte Söntfdjbett fliege unb alle! im Ktöntalerfee in
Beferoe gelaffen werben fönne pr 3)edung bei 2tul=
fallel währenb ben ïrodenperioben. Wiefel wirb nun
fo wie fo nicht eintreffen, beoor ber ©ee auf ca. 30 m
geftaut werben fann.

gm weiteren wirb ein großer Seil ber Kraft nicht

Cg^äLULLJUr tttttttttt
E. Beck

Pieterlen bei Biel-Bienne
Telephon

Telegramm-A dresse :
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Jahren nicht trocken genug zur Verwendung, bald ver-
kauft. In Mannheim z. B., wo letztes Jahr Hunderte
von Wagen Amerikaner Hölzer in schönster, trockener
Ware aufgelagert waren, ist gegenwärtig effektiv kein

namhafter Vorrat mehr am Lager. Rußland, das
früher ganz Nord-Deutschland mit Bierfäßleholz vcr-
sehen, bringt ebenfalls, der gegenwärtigen politischen
Lage entsprechend, nichts zum Export und suchen die

großen norddeutschen Brauereien ihren Bedarf wieder
aus dem alten Produktionslande, aus Ungarn zu decken.

So stehen die Verhältnisse im Faßholzmarkt und
erachte ich es nicht nötig, nachzuweisen, daß selbst der
geringe Herbst und infolgedessen der beschränkte Bedarf
an Faßholz in der Schweiz an der Lage des allgemeinen
Marktes nichts zu ändern vermag. Ich erwähne zur
Beachtung, daß der Export von Faßholz aus Ungarn
letztes Jahr nahezu 10,000 Wagen betrug, wovon die

Schweiz kaum 300 aufgenommen hat. Eine maßgebende
Rolle spielen wir also nicht.

Wie bei uns Baumriesen und Urwald in die Ge-
schichte früherer Jahrhunderte hineingehören, so ver-
schwinden auch in Ungarn die prächtigen Wälder von
Jahr zu Jahr mehr. Mehr als ein Jahrhundert er-
fordert ein kräftiger Eichenstamm, bis er zur Fällung
stark genug und drei Generationen Menschen verlieren
sich auf der Welt, bevor die Axt dem ausgewachsenen
Baum den Lebensnerv abhauen darf.

Nachdem ich Ihnen über die allgemeine Lage des
Faßholzgeschäftes eingehende Aufklärungen erteilt, erlaube
ich mir, Ihnen in eigener Sache Nachrichten zu geben.
Noch vor den Waldverkäufen im September und Oktober
und dem darauf folgenden Preisaufschlag habe ich mein
Lager reich ausgestattet und sind in den Längen bis
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200 ein mit ivenig Ausnahmen große Vorräte in Ro-
manshorn, auch von Schnitthölzern aller Dimensionen.
Weniger Auswahl hingegen besitze von gespaltenem Groß-
holz, und wie Sie vernommen, ist Ersatz in trockener
Ware für die nächste Zeit vollkommen ausgeschlossen.

Es empfiehlt sich daher, für die Zukunft erst bei
mir anzufragen, ob gewünschte Dimensionen am Lager
sind, und sich gegenüber Ihren Bestellern in keiner
Weise verbindlich zu machen. Bezüglich der Preise be-

absichtigte ich durchaus nicht, den ganzen Aufschlag aus
meine Kundschaft abzuladen, sondern ich lasse nur eine
bescheidene Erhöhung eintreten, die nicht die Hälfte der

Mehrforderungen betrrägt, wie sie heute die Händler
in Wien und Budapest verlangen. Meine bisherige
Preisliste ist außer Kraft erklärt und steht die neue
gerne zu Diensten.

ver Wntalersee als Kraftquelle.
(Korr.)

Einer Mitteilung über das Löntschwerk in Glarus
in Nr. 35 dieses Blattes entnehme, daß dieses Werk
dem Kanton Glarus zirka 20,000 bis 30,000 technisch
verwendbare Pferdestärken zur Verfügung stelle. Trotzdem
die günstigen Verhältnisse bei der Löntsch nicht in Abrede

zu stellen sind, so mögen doch obige Angaben unbedingt
viel zu hoch gegriffen sein. Da solche Mitteilungen manch-
mal in weitesten Kreisen Verbreitung und Interesse
finden, so wäre es vielleicht angezeigt, eine entsprechende
Berichtigung folgen zu lassen, um so mehr, als richtige
Aufklärung über solche Sachen vor allem dem Werk wie
den Konsumenten zum Vorteil gereichen.

Das Einzugsgebiet des Löntsch beträgi rund zirka
90 Quadratkilometer. Bei einer mittleren Niederschlags-
menge pro Jahr von zirka 1200 bis 1300 min ergibt
das eine Waffermenge von zirka 110,000,000 m^. Nach-
gewiesenermaßen beträgt aber das Abflußwasser höchstens
zirka 60 Prozent der Niederschlagsmenge, so daß also
noch zirka 66 Millionen Kubikmeter nutzbar zur Ver-
fügung stehen. Bei einer mittleren Fallhöhe von zirka
380 Meter und unter der Voraussetzung, daß die elek-

irische Energie nur während 11 Stunden des Tages
gebraucht werde (Sonn- und Feiertage ebenfalls aus-
geschlossen), ergibt das eine Kraft von zirka 19,000 P8
(excl. 10 Prozent Verlust durch Uebertragung). Dabei
ist angenommen, daß kein Liter Wasser mehr durch das
alte Löntschbett fließe und alles im Klönlalersee in
Reserve gelassen werden könne zur Deckung des Aus-
salles während den Trockenperioden. Dieses wird nun
so wie so nicht eintreffen, bevor der See aus ca. 30 m
gestaut werden kann.

Im weiteren wird ein großer Teil der Kraft nicht

Ml« «voll
bei ickiel Hienne

Vklvpdon
l'elexi-iuiìlu-H.àl-esse!
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nur während 11 ©turtben, fonbern fogar wäßrenb 24
©tunben gebraucht, abgefeßen non 5îraft p 93eleucßtung§=

pteden k. ®ie§ atleë geßl auf Soften ber ßpbraulifcßen
Stffumulation, fo baß mit ©icljerfjeit gejagt werben tann,
bie Söntfcßtraft wirb im maximalen mit ca. 15,000 PS
total erfcßöpft fein. $erb. ©rfjär, 3ng., Öujern.

^Sautoefeu in ©t. ©allen. ($orr.) Saut 2lmt§recßnung
bes DrtSoerwaltungSrateS ftetlen fid) bie Soften bes
ißabianbenfmales auf 98,396 gr., pr Verfügung ftanb
eine ©umme oon 110,708 $r. ®ie eibgenöffifdße ftunft»
fommiffion ßat>e fid) feßr günftig über bie ^Ausführung
auSgefprocßen.

— Olacßbem auf 1. SOlai b. 3- bereits 20 SBofinungen
in ben oon ber ©efellfcßaft für ArbeiterwoßrungSfürforge
erftellten Käufern im jpagenbueb, ©emeinbe ïablat, oer=
mietet werben tonnten, finb nun auf 1. Oiooember weitere
24 SBobnungen bejießbar geworben. ®a baS oerfügbare
Serrain im fbagettbudj nun überbaut ift, foil bie Abficßt
befteßen, auf ber Sßeftfeite ber ©tabt, in ©traubenjett,
äbnlicße Sauten auSpfüßren.

— ®er Neubau für bie ©tabtbibliotbet unb
ba§ 24rd)ir> fotl bis pm ^erbft 1907 fertig werben.
3m laufenben 3aßre roirb noeb ber ©odel oerfetjt, um
mit grüßlingSbeginn 1906 an bie eigentliche jpoeßbaute

p geben.
— Anläßlich ber legten ©effion unfereS ©roßen iRateS

teilte ber DîegierungSrat in einem 3wifrf)en6erid)te mit,
baß bie Storreftion ber ©t. 3atoblftraße in ber
©tabt ©t. ©allen, welche oom Stanton p unterhalten ift
unb minbeftenS 700,000 $r. foften würbe, ein Setrag,
ber pr 3eit ®on ben fantonalen ^inanjen nidjt über»

nommen werben tonnte. Son einem Sertreter ber 0ft=
feite ber ©tabt würbe mit Stecht geltenb gemacht, baß
bie toftfpietige Storreftion wefentließ erleichtert worben

wäre, wenn matt früher bafür Sorforge getroffen hätte,
baß nid)t linfS unb redjts ©ebäube an bie enge unb
ftart befahrene ©trede geftellt werben tonnten.

2BaS hier oon ber Oftfeite gefagt tourbe, gilt auch
gleicher SBeife oott ber ©taatSftraße im SBeften ber
©tabt, ber Stofenbergftraße. Auch hier ift bie Anlage
eineS jioeiten SrottoirS, baS außerorbentlich erwünfeßt
wäre, nur mit unoerhältniSmäßig ßoßen Soften möglich-
©tellenweife ift ein peiteS Srottoir oorhanbett, bann
folgt wieber eine Süde, bis fcßließlicß ber jweite Fußweg

gattj ausgeht unb fid) ber feßr ftarte gußgängeroerteßr
auf einen, an gewiffen ©teilen feßr eingeengten SDBeg

befeßränten muß. A.

Sautucfcu im Slautoit ©t. ©allen, (^orr.) ®er ©roße
Stat bat bie Ausrichtung einer ©uboention oon 12,000
grauten an bie Soften beS UtnbaueS beS SJtarolanifcßen
StranfenßaufeS in Altftätten unb bie ©rftellung
eines SlbfonberungSßaufeS bafelbft befd)loffen.

Sie pr 3eit ßartnädig auftretenben Slattern in
©t. ©allen unb Umgebung haben aueß ben ©emeinberat
©traubenjell oerattlaßt, bie £$rage ber ©rftellung eitteS

3lbfonberungSßaufeS mit allem ©rnft p ftubieren.
Sorläufig tann eS fiel) nur um bie rafeße ©inrießtung
eineS bereits oorßanbenen biSponiblen ©ebäubeS p
folcßen 3roecten ßanbeln, boeß bürfte ber fpätere befinitioe
Sau meßt p umgeßen fein. ®ie ißoden reben eine p
ernfte ©praeße.

— SaS neue ©cßulbauS in Söittenbacß, an präcß»
tiger Sage erbaut, ift im Soßbau fertig erftellt. A.

©cßnlßauS» unb îiirnballcnlmit ^ihtgg. -Die ©emeinbe
^öngg befdßoß am Oorleßtcu ©onntag in einer feßr
gut befudjtcu ©enteinbeücrfammlung ben Sau einer
Sturnßalle unb eines ©dplßaufeS mit 9 Seßrpnmern.
jDiefe ©cßulbauten follett auf bett ißtaß beS Släfifcßnl-
ßaufeS p flehen tominen. 5Die ©efamtfoften ber Sauten
finb auf 250,000 fÇï- beöifiert.

* Citeratur. •
jJRufterburßßaltmtg für baS Älcittgctoerbc, oon ®r.

3. 3r. ©cßär, orb. tßrof. ber ^anbelSwiffenfcßaften an
ber Unioerfität 3äricß. SJtit biefem neueften feiner pßl=
reießen Söerte ßat ber rüßmlicßft befannte Autor oon
neuem einen SReifierwurf getan, inbem er bie in feinen
„Äaufmännifcßen UnterricßtSftunben" mit fo großem
©rfolge angewanbte SRetßobe beS ftufenweifen Unter»
ricßtS pm erften SRal aueß für bie Kleingernerbe=Sucß»
ßaltung bureßgefüßrt ßat.

Mäcker & Schaufelberger
ZÜRICH I

Werkzeug ^ Maschinen.

Holweger & Faust m
zum Walfisch WintePthUP Museumstrasse

Telephon 52. Y Telephon 52. '
Engros-bager

aller Sorten Fensterglas.
Lieferung auch an Wiederverkäufer.

Spiegelglas für Schaufenster und Villen
Spiegelglas, belegt
Rohglas mit und ohne Drahteinlage
Diamantglas, neuester Dessins

riatt=, Mousselin- und geripptes Glas
Fussbodenplatten, Glasziegel
Türschützer, Glaserdiamanten
Glasjalousien. 2481 C4

Drahtglas anerkannt bestes Fabrikat.
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Eetoölfirnis — Bkiweiss — prima Glaserkitt
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nur während 11 Stunden, sondern sogar während 24
Stunden gebraucht, abgesehen von Kraft zu Beleuchtungs-
zwecken zc. Dies alles geht auf Kosten der hydraulischen
Akkumulation, so daß mit Sicherheit gesagt werden kann,
die Löntschkraft wird im maximalen mit ca. 15,000 08
total erschöpft sein. Ferd. Schär, Jng., Luzern.

Verschiedenes.
^Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Laut Amtsrechnung

des Ortsverwaltungsrates stellen sich die Kosten des
Vadiandenkmales auf 98,396 Fr., zur Verfügung stand
eine Summe von 119,768 Fr. Die eidgenössische Kunst-
kommission habe sich sehr günstig über die Ausführung
ausgesprochen.

— Nachdem aus 1. Mai d. I. bereits 20 Wohnungen
in den von der Gesellschaft für Arbeiterwohrungsfürsorge
erstellten Häusern im Hagenbuch, Gemeinde Tablai, ver-
mietet werden konnten, sind nun auf 1. November weitere
24 Wohnungen beziehbar geworden. Da das verfügbare
Terrain im Hagenbuch nun überbaut ist, soll die Absicht
bestehen, aus der Westseite der Stadt, in Straubenzell,
ähnliche Bauten auszuführen.

— Der Neubau für die Stadtbibliothek und
das Archiv soll bis zum Herbst 1997 fertig werden.
Im laufenden Jahre wird noch der Sockel versetzt, um
mit Frühlingsbeginn 1996 an die eigentliche Hochbaute
zu gehen.

— Anläßlich der letzten Session unseres Großen Rates
teilte der Regierungsrat in einem Zwischenberichte mit,
daß die Korrektion der St. Jakobsstraße in der
Stadt St. Gallen, welche vom Kanton zu unterhalten ist
und mindestens 700,900 Fr. kosten würde, ein Betrag,
der zur Zeit von den kantonalen Finanzen nicht über-
nommen werden könnte. Von einem Vertreter der Ost-
seite der Stadt wurde mit Recht geltend gemacht, daß
die kostspielige Korrektion wesentlich erleichtert worden

wäre, wenn man früher dafür Vorsorge getroffen hätte,
daß nicht links und rechts Gebäude an die enge und
stark befahrene Strecke gestellt werden konnten.

Was hier von der Ostseite gesagt wurde, gilt auch
gleicher Weise von der Staatsstraße im Westen der
Stadt, der Rosenbergstraße. Auch hier ist die Anlage
eines zweiten Trottoirs, das außerordentlich erwünscht
wäre, nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten möglich.
Stellenweise ist ein zweites Trottoir vorhanden, dann
folgt wieder eine Lücke, bis schließlich der zweite Fußweg
ganz ausgeht und sich der sehr starke Fußgängerverkehr
auf einen, an gewissen Stellen sehr eingeengten Weg
beschränken muß. V.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Der Große
Rat hat die Ausrichtung einer Subvention von 12,000
Franken an die Kosten des Umbaues des Marolanischen
Krankenhauses in Altstätten und die Erstellung
eines Absonderungshauses daselbst beschlossen.

Die zur Zeit hartnäckig austretenden Blattern in
St. Gallen und Umgebung haben auch den Gemeinderat
Straubenzell veranlaßt, die Frage der Erstellung eines

Absonderungshauses mit allem Ernst zu studieren.
Vorläufig kann es sich nur um die rasche Einrichtung
eines hereits vorhandenen disponiblen Gebäudes zu
solchen Zwecken handeln, doch dürfte der spätere definitive
Bau nicht zu umgehen sein. Die Pocken reden eine zu
ernste Sprache.

— Das neue Schulhaus in Wit ten bach, an präch-
tiger Lage erbaut, ist im Rohbau fertig erstellt. .1.

Schulhaus- und TnrnhaUenban Höngg. Die Gemeinde
Höngg beschloß am vorletzten Sonntag in einer sehr
gut besuchten Gemeindeversammlung den Bau einer
Turnhalle und eines Schulhauses mit 9 Lehrzimmern.
Diese Schulbautcn sollen auf den Platz des Bläsischnl-
Hauses zu stehen kommen. Die Gesamtkvsten der Bauten
sind auf 250,000 Fr. devisiert.

« Literatur. «
Mustcrbuchhaltung für das Kleingewerbe, von Dr.

I. Fr. Schär, ord. Prof. der Handelswissenschaften an
der Universität Zürich. Mit diesem neuesten seiner zahl-
reichen Werke hat der rühmlichst bekannte Autor von
neuem einen Meisterwurf getan, indem er die in seinen
„Kaufmännischen Unterrichtsstunden" mit so großem
Erfolge angewandte Methode des stufenweisen Unter-
richts zum ersten Mal auch für die Kleingewerbe-Buch-
Haltung durchgeführt hat.
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